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überhaupt erlaubi, die I-ioffnung der Menge durch ıne es qg1bt immer Menschen, die den Preis hoch eN,
unklare: Angelegenheit mobilisieren? Ist 111Q'  5 be- den: Oott IUr SeINE en verlangt. Wars Er jbal Wahrheit

rechtigt, sıch Sıcherheit anzumaßen, Wenn I1a  5 ILUFr Mut-
maßungen hat? arf I11Q'  } VO Rettung sprechen,, wWwWwenn

verlangt, 1st die :'gmere- Umkehri
UT über eInNne glückliche Möcdglichkeit verfügt?

Im Jah:  S 1946 spielte CcCh 1n Frankreich efne andere kleine
Geschichte: ab Ein anderer einfacher Mann: Cesar Der katholische Unternehmer 1ın derBugany, der ZU. Milıtärdienst eiNngezogen wurde, erklärte
Selinem Hauptmann, sel1nNe religiöse Überzeugung verbliete
1ınım UrC das Gebot: Du sollst nicht Oten, die Waffen kommenden Wirtschaftsordfiupg

Auf derT Gründungstagung des Bundes kath-ö:lische-r Un-LTagen. Er WUuTrde 1Ns Gefängnis geseitzt und S1LZ dort
noch immer. Warum hat die Offentlichkeit iIch durch ternehmer. in Königswinter und Marz dieses

Jahres, hielt, wlie wir anderer Stelle sSCchon berichteidiese Geschichte: nıcht erschüttern. Jassen, während SE
UrC diıe Geste GarTry Davis’ hingerrissen worden ist? haben, Professor DE Joseph Höffner, ITIer, e1IN: Referal,
Hat Davis' Handlung 2e21nen größeren gelstigen Wert? Cdass den Versuch darstellt, die S1iıtnyation und d1ie Aufgabe
der liegt c daran, daß m1t Nachdruck die rage der des katholischen: Unternehmers in dem sozlalen Umbruch
Institutionen aufwifft, während Cesar Buganys Problem unserer Tage ZU klären und eschreiben.
MNUur die Seele ıst?
Ugany hatte. keineSsWwegs seine Staatsangehörigkeit und Das Zerrbild VO. nternehmertum
deTren Verpflichtungen aufgeben wollen. Im Gegenteil,
WaTe mit Freuden bereıt ge WESCI, für Se1INn Land jeden Professor Höffner g1Ng davon quS daß 1n weıten Teisen
anderen Dienst L auch den schwersten, außer die- (er Arbeiterschaft NOCcCh 1MMmMer eın Zierrbil des Unmter-

einen, der doch. auch UrC. es verurteilt erschlen: nehmers: herrsche. Statt d1iese atsaChNe bedauern,
UTC den: ‚US} der Welt, UFE die ern und MUSSe Han mit aller Ehrlichkeit versuchen, sich
durch daıs Gesetz (LeS aubens Der gerade diesen wollte Iragen, welches der Ursprun g dieses Zerrbildes sel und
INan' ihn: auszuuben ZW1ingen. obh HIC eNr begreifliche Gründe SEINEeT Entstehung
Davıl dagegen hatte d1eSen: Dierist ausgeübt, WT SO1- beigetragen hätten. Solcher Gründe führte dre1l auf.
dat YyECWESECN, Pilot der Luftflotte während dreler TEe Es 1st erstens d VE atsache, daß die I heorie der klassı-
Erst nach der Demobilisterung W arl ı1hm die Idee gekom- schen Nationalökonomie, WI1e ‚.1Ee 1 vorigen ahrhundert

entistanden Un klassisch VOIL! Adam Smith beschriebenmen die Waffengewalt verurteilen. S21n Mut allein
konnte ıhm also wohl kaum e1Inen olchen Vorrang VOLI WwOorden ist  Y das Gewinnstreben, das Erwerbsmotiv Oder,
Bugany verschaffen. Denn mehr Mult gehörte Buganys vulgärer ausgedrückt, die Profitgier alsı den Motor (es
Schritt ber allerdings hatte Davıs ELWaAS VETISDIE- Wirtschaftslebens und: aılsı den Weg ZU allgemeinen

Fortschritt ansah. .Diese aQusSs dem aufklärerischen Glaubenchen, namlich 1nNne Weltorganisation. BT kämpft gegen. die
Reglerungen 1mM Namen: £21Nes egierungsideals, £INe prästabilisierte: Harmonie der Welt erwachsene

1I1heorle USt inzwischen bitter en  auscht worden, denndas der Weltreglierung. on hler 1eqg 1Ne merkwuüur-
dige erschwommenheit 1n der Begeisterung der Mas- ıhr Ergebnis WaT DAC Harmonie:, Sondern geradezu der

Klassenkampf. Im onkurrenzkampf mit dem Unterneh-SCH; 1r efirh:l wWwurde beeindruckt durch die uflehnung
dies einzelnen. die: Reglerungen, dann Jedoch WUT- INeT WdTI der Arbeiter V'O.  5 vornhereiın! (der Schwächere

Seine Entlohnung WUTrde: nach dem Marktgesetz V':O.  5 An-den S11 gewonnen wWw1lederum für eiNe Regierung. Unid
arry Davis selbst, der anfangs als der einfache Mannn gebo und Nachfrage ‚estimmt, un/ Sı WUurde vielfach

mit Hungerl6'  en abgefunden. Die: naCch: der klassıschenerschlien, verwandelt sich U: 1n den zukünftigen Präsi-
denten der Weltregierung. In diese ‚eWEIgUNg hinein, die Theorie berechtigte orderung des Unternehmers nach
doch e1Nn politisches Programm hat, ergießen iıch allerlei Rentabilität, die Forderung de:s Arbeiters auf der anderen
religiöse Stimmungen, und 1n den Dienst. der Friedens- Seite: nach Lebensunterhalt nıcht 1n Übereinstim-
1dee werden die Anagst VOI dem Tod  Y dAas Argument der IUN'G bringen. Daraus! entstand die tHefe: Erbitterung

Haß und Rache, der primitivste Zom gerufen. Was der Arbeiterschaft, die 1mM Bild des Unternehmers alsı den
werden diese verschiedenen Kralite L WEenNnnNn sS1e AauTt die hervorstechenden. Zug eben d1'e Profitgier sah. Wir mMUS-
TO gestellt werden, -a»b-ér N1C VO. eiNner starken SC  S ULILS darüber klar se1ln, daß vleles aran, berechtigt

ist  y wenngleich auch das: eigentliche OLV des. wahrenWahrheit und herrschenden Idee zusammengehaltenSind? Unternehmers: sSsCcChon: 1m Jahrhundert NC etzten
och eın Hauptgrund, WAaTuUuMm dleser N€e' Pazıfismus Sı Endes GGewinn oder Y enuß- un Wohlleben, WAaT,

großen Erfolg hat, 1st derT, daß E gefahrlos 1st. Er OTrdert sondern Ausbanu un Vervollkommnung SE1INEC'S Werkes
keine skese, keinerle1i inneTte Erneuerung. SEe1INe nhän- Der auch dieses OT1LV un d Se1INE A<uswi-rlgürrgen führ-
geT glauben, S1Ee könnten den Frieden: Dillig erkaufen. ten scharfen:! Gegensätzen mıiıt den Arbeitern. Denn die
Dieser Pazifismus traum VO e1INeT Weltregierung un: Vervollkommnung des Betriebes 1sSt Ja 1mMm wesentlichen
Tag sich nicht, WasSs fr e1Ne Weltregierung. „Eine Welt- nıchts anderes als eine immer größere Rationalis:erung
reglerung ONNLEe den: Tod der Leiıber und deTt (Gjew1ssen N: Fechnisierung. abrıkarbeit ust Handgrı1ff, nicht
1M Schoße ( es längsten Un massıysten Friedens OTganı- Handwerk Die naturwissenschaftlich-physikalische ech-
slieren nik zwWingt die 1M. Betrieb arbeitenden Menschen IN 1Nren
Jacques Francois halt E: endlich überhaupt für einen Bann, cdaß. die: Arbeit me'hr un.: mehr spezialistert und
grundlegenden Irtum, daß versucht, den Friıeden. mechanı1ısiert wITd. Der TDe1tLeTr 1Sst unentrinnbar 1n den
OTrganlısleren, als 0.D e eln Gegenstand S‚e1, den INa Zwangstakt des automatischen: Arbeitsvorganges e1inge-
direkt fassen: könnte: Der Friede LSst 21n Ergebnis, CT ist schaltet, und ‚ıben dagegen eTtT:  eT Protest Er gelte 1
eine Frucht:;: ist schließlich e1nNn Geschen‘ls CG‚ottes ber unpersönlichen Rahmen der technıschen Apbaratur NUur
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als Produktionsfaktor. Der Unternehmer sııche MUTCC. Kleinbetrieb keine Ozeanrtliesen ‘baueh‚. Nun hat aber SO-
rill un Disziplin den Proletarier „Detriebshart‘ wohlil Theorie wie Praxis erwlesen,  daß s unmöglich ist,
machen, möglichst viel au S: ı1nm herauszuholen. Diese die wirtschaftliche Führung ‚olcher ‚eETIT1eDeEe vo  g den

demokrtatischen Beschlüässen der Belegschaft überanit-Versklavung die Maschine: ZUTLI profitgierigen Ausbenu-
LUNg 1St  er zwelite: Zug, der IUr den ATbeiter das Bıld worten Die: melsten Arbeiter bes1itzen weder die Fähig-
des Unternehmers e Laste keit noch auch die 'eigung oder den Unsch, die VeT-

Der driıtte Zug, der 17 das Bild. des Unternehmers e1N- antwortungsvollen und 'Deraus komplizierten Entschel-
gefügt WITd, entste! aQus dem zweIlten. Denn a us: der dungen e1Iner Betriebsleitung übemehmen-.
scharfen Betriebsdisziplin OLG'L, daß 1E Arbeiter sich der Mıttel- und Großbetrieb wird also letztlich Ein-
herrschattlichen IuKLIiur des Betriebes fast Ohnmächtig heıt der verantwortlichen wirtschaftlichen: Leitung gE-ausgeliefert fühlen S1e seilen Z W:d'T persönlich irei un ahrt werden: mUssen, AIl Sselner Spltze wird ent-
dOo  Q unirTel, Ca eın qTaANZES System hlierarchischer AD- weder der private Unternehmer Oder der Staatskommi1iSsar
häng1igkeiten S1e umgebe Arbeitsort und Arbeitsweise, als Befehlsübermittler e1INeT bürokratischen, Zzentral-
Arbeitszel und Arbeitslohn Sse1len durchaus Temd- gelenkten Planwirtschaft stehen Das Sow Jetsystem zeigt,
esumm' Diese Frem  estimmtheit SEe1 unwürdig. wohin der 7zweite dieser Wege Wir mussen uns

ULL1LS! katholischen: MenschenbildesProiessor Oliner betonte, daß IDan 1n aller Ofenheit: uch anuf Grund
geben MUSSEe, daß diese Vorwürfe elInen Wahrheitskern dieser kollektivistischen Entwürd1gung und V ermassung
enthielten Un daß da UusS: öhnen e1in echtes Anliegen spreche. wıdersetzen. Fuür MUSSECeN! SelbstverantWOTLUN: und
Eine NEeUE: Gesellschafts- und Wirtschaftsordnung, 1 der Eigeninitiative auch 1mM Bereıch der Wirtschafit wırksam
S1E: überwunden: würden, MUSSE unı werde uch kommen. SeIN, die kommende Wirtschaftsordnung wird dıe
Hs SEe1. der Verantwortung des Christen. anheimgestellt, iTrele Entscheidung und damı den Leistungswettbewerb
obD S11 den Chrıisten oder aber ohne sle, jedoch der Marktwirtschaft 1N. 1NTe Grundstruktur einbauen. S1e

S1e ENtSTENE In der Bewegung, die den radikalsten kann also auf die Unternehmerpersönlichkeit m1t ihrer
Widerspruch die überlieferten Formen der Wirt- ihrer beharrlichenschöpferishen Kombinationsgabe,
schaift darstelle und dem Unternehmertum jedes Daseins- Energie und 1Nrer ursprünglichen und ei«g-eflstä.nd!igen
TeC' abspreche, zelige sıch 1n der Verwirklichung, die Ta\nicht verzichten.
S1e 171 SOo'w jJetrußland gefunden hat, heute SChon, wohin
dieser Radıkalismus führe Tatsac.  e selen 1mM SOW ]et- Es ist 21 irreführend, den Umtémehmer alıs Kapita-

listen zu bezeichnen. Der wahre nternehmer ist SEe1INET
sSystem einige der Züge die Cdas Bild des Unternehmer-
iUMmM'S 1N: der kapıitalistischen Wırtschaft belasteten, dge- Grundhaltung nach weder Kapitalist noch eın bloßer

Diener AEeS Kapitals. Gerade die Leıiter der größten NTeT-radezu Nı Desonders scharfer Welse ausgeprägt Im SOW-
Jjetkollektiv wird die Wirtschaft nıcht V O: den ArTbeitern, nehmungen haben! ch den ktionären gegenüberT VO.  Z

aNnrze Jahrzehnt 1MMer me'hrT verselbständigt,SONdern V.O: der kleinen gesellschaftlichen eTSCN1C|
daß ı99078 SCHON; VOIL e1nem OITang des WerksinteressesderT arteihierarchie beherrscht. Die aC. dieser

Klasse ruht 'WdT NC auft dem Besitz C(Ler Produ.  LOTMNS- V'OT dem Erwerbsinteresse sprechen kann. Im übrigen
die Erfahrung, daß nternehmer Arbeiter dermittel, SONdern auf hrer leitenden Stellung 1n aa und

drohenden Übermacht der Staatshbürokratie gegenuüberWirtschaft ber gerade dadurch sind die: russischen AT
vVv1ıele geme1insame Interessen en DIie Entwicklung 1mM

beiter 1n der unwürdigsten Weise iremdbestimm S1.E nationalsozlalistischen Deutschland, hal der oOW JetunionSIN.d der schlimmsten '\ecCchnokrTatie ausgeliefert, und 1es
un: ın der Ostzone ze1lgt, daß nternehmer und rbeiter,Jles 1m Dienst einer unerhörten, WEeNT uch ideologlisch einschließlic der Gewerkschaften, 1n Gefahr sind,, V'O'

verbraämten staatskapitalistischen Ausbeutung, d1ie den
Kollektiv verschlungen 2ı werden. Professor Höffner De-Menschen hNofnungsloser versklavt, alıs ]Jemals UunteT

der Herrschaft des Privatkapitals eschehen Lst zeichmnete als außerordentlich beunruhigend für den
(C‚eıist des Unternehmertums, daß nicht wenige Unterneh-
mer 1n Cden. Rüstungs- und Kriegsjahren mit dem

Der Unternehmer IN der Wirlschäftsordnung System dertr Lizenzen, Rohstoffzuteilungen und sSonstiger
planwirtschaftlicher aßnahmen leicht abgefunden

Im zweıten el SE1INECS Reierates: qQ1nNg Professor Oliner häatten, obwohl UTIC die unternehmerische Initiative
die Aufgabe, der Verzerrung C(es Unternehmerbhildes un daıs ne agn1s weithın. ausgeschaltet - gewesen,

Se1INE: wahre Gestalt gegenüber ste_?lletn und damıt 1n uter Gewinn TELLNC VO'I1 vornherein W1e 1ne
gleich ‚ellung UnNı Sendung des Unternehmers 1n e1Nner Piründe gesichert Wa  H

u Wirtschaftsordnung umschre1iben. Unverrück-
DaTeT Grundsatz dieser Wirtschaftsordnung mMUSSe Denken un Schaffen des nterne  eTS dürfen sıch eDben

nıcht bioß zwıischen den Rohstoffmärkten, der CC  SCHEN
seIn, bel aller ‚OTgie eINEe mödglichst breite Organisation des Betriebes und den: Absatzmärkten ewe-
Bedarfsdeckung d1ie Freiheit und e1gene Inıtiative des

GEIL Br darf niıcht ZU: NOMO 0OCCONOM1CUS: erstarrenMenschen nıcht ausschalten. dürfe
Zur Kennzeichnung der wahren CSTQA: und Auifgabe des SEe1Ne größte SoTge nd Mü  S muß vielmehr den Men-

schen gelten, die ınm anvertraut SI Äus dALesem Satz
Unte»mehme-rtumg stellte VIler Grundsätze auf. enwickelt Professor Oöliner selnen zwelılten TUNdSATZ

Unentbehrlichkeit des Unternehmers
Das acnAzıe der Wiırtschalt

Die Unternehmer en In der kommenden Waiırt-
schaftsordnung ihre wichtige Au{igabe. er Unternehmer muß In seinem Bereich nach rat-

ien In wirken, daß das Sachziel der Wirtschaift PET7-Die Moderne Volkswirtschaft ıst ohnıe ıttel- und TOßBß-
Detrieb undenkbar. Man: kannn 1mM handwerklichen reicht WIrd. Die wirts cha*ftflaichen\‚ technisch-organ1isator1-
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schen Vorgänge S1Nd niıcht Selbstzweck SONdern erstarren Jeder Betrieb 1st AI Stätte, Menschen ihr
diesem Sachziel dienen.. Tagewerk verrichten Er 1ST eiN Sozlalgebilde Deshalb
Das aCNzıe der Wirtschaft ist aber nach den Worten gılt für ihn: (as Grundgesetz jedes Sozialgebildes, daß
der Enzyklika „Quadragesimo anno : „allen Gliedern des mnamlıich C(deT einzelne dem Ganzen War dienen sol1l] das
Wirtschaftsvolkes alle d1e Güter Verfügung stel- Cjanze aber kein Moloch, kein Selbstzweck seın darf,
len, C(1e nach dem Aan: der Ausstattung miıt natürlichen dern: letztlich Dienst der Persönlichkeitsentfaltung des
Hilfsquellen der Produktionstechnik der gesellsc.  ft- einzelnen stehen muß
lichen Organisation des Wirtschaftslehbens geboten WEeI- Das also edeute die Forderung, der Betrileb dem
den können. S1e Sollten reichlich bemessen SCIN, daß Arbeiter ZU. Lebensraum werden ZUT Stätte,

T Berufsarbeit m1t INNeCTEIN Ja verrichtet,S1e N1IC 11UTr ZU: lebensnotwendigen und SoNstigen Ehr-
baren Bedarfsbefriedigung ausreichen, Sondern den Men- siıch geachtet, ‚aZugehör1g, verantwortlich und darum
schen (l1ie Entfaltung 1NeS veredelten Kulturlebens TI - wohl
möglichen SO 1st also der Mensch der Mittelpunkt der Die Werkstätte des mittelalterlichen Handwerker: Wal
Wirtschaft Ziel der Wirtschafft 151 nach 11 Wort VO  - olcher Lebensraum Beim andwer. und Kleinbetrieb
Werner 5ombart ‚„„die Kulturfunktion: der Unterhaltsfür- 1st vleliacC. noch LuUTEe Lebensraum 1St auch die
€ Aufgabe des Unternehmers 1St also aIiur le, das OTf die lebendige Pfarrgemeinde
SOTgenN daß dieses 1e] erreicht wIrd un: .‚.WarTr ersier
Stelle sS$e1inen elGeNeCN Arbeitern gegenuüber Sie erschöpft Aufsuchen Wege
ACH MC Dienst invesherten Kapital oder
Dienst der Kundschaft Der nternehmer IMNu aIiIUuUr Zur Überwindung der Hindernisse die dem Wege
SOI’geN daß Arbeiter UNnd iıhre Familien menschen- stehen daß der Betrieb Lebensraum wırd deren größte
WÜürdig leben Dieser Aufgabe len zunaäachst SChHOonNn die technische Versachlichung UNı die Temde Bestim-
dadurch daß mit Tatkraft Findigkeit und Geschick MUunNn' SINd MUuUSSeN NeUe€e Wege gesucht und praktisch
sSeıinen Betrieb leistungsfähig erhalt WOZU Te11C C111 €e erprobt werden Diese Probleme werden eute überall
aufrichtige sozlale Gesinnung und die sozlale Tat kom- gesehen SO erklärte Z der Henry .oTrd kürzlich
INe  - INUSSECST. e1in eruühmter roßvater habe nach dem ersten Welt-
TeUNC ist. dabei auch nach der Enzyklika „Quadragesimo rlieg mi dem 1e die moderne Massenproduktion
anno‘‘ edenken, daß Bemessung und Regelung des geschaffen euie nach dem zweiten Weltkrieg SsSe1l den
Lohnes nIC VO Lebensbedarf des Arbeiters und der nternehmern die ungleich wichtigere Aufgabe gestellt
Arbeiterfamilie eln ausgehen dürfen, daß vielmehr den Menschen Betriebh gerecht werden. Zur ewäl-
auch die allgemeine Wohlfahrt berücksichtigt werden 1gUNGg dieser Aufgabe qgab Professor OÖffner CINLOE :stich-
muß Und U'ST ferner bedenken, daß das heutige wortartige Hinweise.
Massenelend nıcht ehr der wirtschaiftlichen Fehlent- Erstens S notwendig £1116 Auflockerung des Großbetrie-
wicklung, als vielmehr der ämonle der Politik ZUT Last bes, daß der einzelne Arbeiter C111 übersehbaren
gelegt werden IMuU. Bereich dlie Zusammenhänge erkennen un: C Verant-
ber die Führer der SC ind auifgerufen dieses WOTLUNG übernehmen kann
Elend überwliınden nelfen Es WarTre eln gewaltiger Zweitens ist dazu notwendilg die: Abkehr VO.  Z der totalen
Schritt Z Erlösung der Proletarier getian WeNnNn ]edem echanisierung der menschlichen Tbeit Man geht euUTtE
AÄArbeiter .1 dNnNGgeEMESSCNET, für die Famıilie ausreichender schon wleder (LaZu üDer, die e1IntOnN1ge Handgrıiffe ZeI-

Reallohn, e17 menschenwürdiges Heim und eln SOTGEI- legte Arbeit wileder zusammenzusetizen daß der AT-
Ireler Invaliden- und Arbeitsschutz garantiert werden beiter ganzen hintereinander geschalteten Arbeits-
könnte VOTGAaN'Y verrichten muß abei stelgt nach den Erfahrun-
Es bleiben jedoch noch wichtige TODIemMe e Unzufrlile- gen auch das Produktionsergebnis
denheit des: Arbeiters hat nicht Konsumbereich Drittens Professor Höffner als 1NenN solchen
SONdern auch Betriebh ihre Wurzeln. Deswegen spricht Weg die itbestimmung des Arbeiters ZWarT INussen d1ie
der drıitte Iundsatz, den Professor Höffner aufstellt, VO. etzten wıirtschaiftlichen Entscheidungen der des
Betrieb Unternehmers legen, aber soOzlalen: und personellen

Fragen sollen und können auch die TDelerTr mitentschel-
Der Betrieh als ehbensraum den und den echniıschen und wirtschaftlichen Angele-

ge  eiten zumındest mitberaten und mitkontrollieren
Den Unternehmern IS! eute die vordringliche Auifgabe Voraussetzung aIiur 1sT daß Betrieb 1Ne€e eC}  e nicht

gestellt, ihren Arbeitern den Betrieh ZUuU. Lehensraum VO.  5 außen kommandiıierte Willensbildung erfolgt. Die heu-
machen., igen £1N0den erfüllen ihren WEeC nicht <ind
In der Stufenor:  Uung der Werte nNnımm{t die Wirtschaft AIUTr N1C VOTDL  ich.
gleichsam das uniersie tockwerk En Höher stehen die Abe  — die Wirtschaftsordnung wird nmicht DE 11 betrieb-
Persönlichkeitswerte TelNel und Menschenwürde Hö- lıchen Raum ges  e Deswegen gilt der vierte Grund-
NeT stehen auch die Gemeinschaftswerte Ehe amıilie, Satz, den Professor Oliner aufstellt, dem überbetrieDb-
Volk Wissenschaft, Kunst Noch höher stehen die rell- lichen Raum.
glös-sittlichen Verte
Die Wirtschaft darf d1ese Harmonie MIC auf den Kopf Zusammenarbeit VO.  _ Arbeitern un Unternehmern
tellen S1ie dar{fi die höheren Wertstufen auch Ar- überbetrieblichen Raum
bDeiter nıcht ausschalten der .Cch untiertanıg machen

den einzelinen Betrieb angewandt 1 (as Der Be- Unternehmer und ITDellier InNUSSCN den Fragen der
T1e: darf MG ZU unpersönlichen den Menschen ©1 - sozialen Gesetzgebung, der Wirtschaitsplanung L1SW

niedr1genden echnischen bürokratischen Apparatur gleichberechtigt usammenarbeiten
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Die Regelung der überbetrieblichen sozlalpolitischen un heit geraten Z dieser sozlalwirtschaftlichen Aufgabe
wirtschaftspolitischen Aufgabe darf N1C. der staatlıchen T} noch Umfange IIN  D planwirtschaftliche,
Bürokratie allein überlassen werden SONS eNTISTE EINEC volkswirtschaftliche Aufgabe hinzu Entscheidend
sich mehr aufblähende Planwirtschaft In der ZA1- für die Beurteilung 3880 Tarifvertrages 1St N1C. das
sammenarTbeit dieser Regelung liegen die Ansätze tarlfvertragliche Prinzip, SONdern er tarlfvertragliche
e1N leistungsständischen (oder mi anderen Wort
berufsständischen) OTAnNung S1e kann NiıC durch (2e- elahren des Tarıfvertrages
seize VO. oben gemacht werden S1e muß vielmehr VO.  H
unien wachsen: Erst InNusSssen Unternehmer un' TDelter DerTr Tarifvertrag 151 Kollektivvertrag m1t allen ‚afah-

einzelnen Betrieb aufrichtig zueinander gefunden und Ie  } olchen Er kann dazu führen daß die genormte
ihre ZusammenarTbeit erprobt en Dann wird der qC- Gegenleistung die genormie eistung bedingt und das
mMmMeinsame Weg VO  5 selbst auch den überbetrieblichen bedeute den. Untergang jedes persönlichen eistungs-
Raum führen. strebens Auf lanıge C gesehen, bedeutet * die Ver-

MAasSSung der der Tarlivertragsgemeinschaft Arbeiten-
Die besondere Verpilichtung des katholischen den Es edeute Nivellierung

Unternehmers Je WENI1IGCET Tarıfvertrag indıyiduellen Möglichkeiten
Raum aäaßt UUINSO mehr marxıstischen Vorstel-

Zum Schluß W1e8 Professor Höffner darauf hin, daß ungen UumMmi letzter Konsequenz kommunistischer
mı1L Absicht bisher Nn1IC. VO. katholischen Unternehmer Wirtschaftsauffassung
gesprochen habe Selne Forderungen gelten VO Unter-
nehmer SChlecCc  in Es siınd Aufgaben, die der Natur- orteiule des Tarifvertrages
lichen Ordnung gründen, natürlichen Sittengesetz, das
alle verpflichtet Christen und Niıchtchristen enn die Der wesentliche orteil des arlfvertrages 187 daß
Wirtschaft gehört der natürlichen Ordnung Fuür den unter Festlegung der Einkommensuntergrenze den &-
katholischen Unternehmer gilt darüber hinaus nOch 1116 len Schutz des wirtschaftlich chwachen darstellt ätte

der Tarifvertrag 1U sozlalwirtschaftliche edeutunNcg,höhere Forderung Er IN TDeller N1C bloß den
Menschen, SsSoNdern uch den. Bruder und die chwester würde dle estlegung der Einkommensuntergrenze, des

TIT1SLIUS sehen ET besitzt ferner die katholische Ozlal- sSogenannten Existenzminimums VÖllig geNUgEN Der 1a-
Te dlie besondere Verantwortung auferlegt ET nivertrag hat aber unzweifelhaft autfe der Entwick-
muß überall vorangehen mMu. den Arbeitern weıter lung uch erhebliche volkswirtscha:  iıche Bedeutung De-
entgegengehen als JENC ihm entgegenkommen SJe sind kommen, VOTI allem dadurch daß die egelung der
die melsien Jeidenden und die hartesten geschla- Einkommen der Arbeitenden Ral 1NTer uswirkung T
I1  n Brüder Chrisiti eltmarktsıtuatlion anpa. He Würdigung der 7Zusam-
Und zuletzt warn Professor Höffner noch davor, sich menhänge VO'  - Lohn und Preis STO unausweichlich
eiwa I11LUTLC us Opportunität oder Jar auıs Ngs VOT dem auf die ZWISChen Lohn und Preis liegende eistung Hs
Osten mıiıt den Fragen der Sozlialen Neuordnung be- ergl siıch zwingend daß miıt steigender Leistung die
schäftigen. Die Fragen INussen jeden uts 1ıeiste eun- Löhne steilgen können und erg1ıbt ıch m1T ebenso
I  gen S1e INUussen den Kaftholiken brennen d us L1e- zZzWingender KOoNsSequenz, daß den Ungerechtigkeiten
ier Sorge das Heil der Mitmenschen 1NeTt Wirtschaftsordnung gehören würde WE@e111. steigende

Leistungen N1C. steigenden Sozialeinkommen: für alle
führen würden WEeNN die ehrleistung UT Ee1INeT

Probieme bestimmten Schicht zufließen würde Die me1lstens IUr

des Lohn und Gehaltstarıfwesens jede Branche gleich en Lohn- ıLn Gehaltstarife SCN11Le-
Bien) auf dem Einkommensgebiet wenn SG 1E ıuniıform S1Nd
den Wettbewerb adu's Erstaunlicherwelse g1bt e uch auf

Den zwellten Vortrag auf der Tagung des Bundes atho- der nternehmerseite Anhänger d1eses Prinzıps el Men-
ischer Unternehmer Königswinter 1e. Dr Burg- schen, die sSonst den irejien Wettbewerb für das TECSULL-bacher, Köln, er die „Möglichkeit, Lohn- un Ge- desite irtschaftsprinz1p halten:
haltstarifen unserer Sozial- un Wirtschaftsauffassung Das nternehmertum des, Arbeiters und Angestellten be-
Rechnung tragen . STE! darln UrCcC VerbesseTung sSeINeEer eistung
Dr. Burgbacher GLI VON dier rage aus OD überhaupt auf körperlichem OCcder ge1St1gem Geblet SC1INeN Lebens-
das Prinzip (es Tarifvertrages die zweckmäßigste Rege- STaNndaTt: bessern kannn Eın nternehmer, derT TÜr ich
lung IUr Lohn- und Gehaltsfragen darstellt Der arlf- selbst die private Intiative und das gesunde eistungs-
vertirag 1ST geboren alsı Schutzmaßnahme für die WI1TT- und Erwerbsstreben eansprucht 'Der Tarifverträgen
schaftlich chwachen Er sollte 1IVET ursprünglichen mitwirkt die gleiche Tundsätze für C111 Mitmenschen
Form das Mindesteinkommen regeln In der Praxıs ST rgebnis ausschließen 1st weder klug noch christlich
daraus geworden daß en genormtes Regeleinkommen Er 15 unklug, weil MarxXxismus: und KOoMMUN1ISMUS,
festgesetzt WIT.d das den allermeisten Fällen auch dem WE uch bewußt fördert Er LSst unchristlich weil
Maximum des Einkommens entspricht unmöglich 1st Grundsätze für N estimmte Sozlale
Für uUunNns 1st entscheidend daß der Tarlfvertrag sich auf ch! fordern und SE IUr andeTe abzulehnen!
eın Minimum dier inschränkung der persö  ichen Freil-
heit beschränkt un den vielfältigen estaltungs- und TrTenNzen des Tarifvertrages
Verbesserungsmöglichkeiten (1eS täglichen LeNs Irelen
Dauf 1äßt. e1INe ursprüngliche Wesenseigenart, der Schutz 1E BegTrenzung der tarifvertraglichen Regelung 1eg bel
des wirtschaftlich Schwachen darTf nıcht ergessen- deT Festsetzung des SOgenannten Ex1istenzm inimums Eine
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